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IdentitIdentit äät t –– IchIch --IdentitIdentit äät t –– personale Identitpersonale Identit äätt

GefGefüühl von Gleichheit und Kontinuithl von Gleichheit und Kontinuitäät t 
Bezeichnung eines Gleichgewichts, einer Einheit Bezeichnung eines Gleichgewichts, einer Einheit 
zwischen dem Bild, das der Mensch von sich selbst hat, zwischen dem Bild, das der Mensch von sich selbst hat, 
und den sozialen Anforderungen und der Anerkennung und den sozialen Anforderungen und der Anerkennung 
im sozialen Umfeldim sozialen Umfeld
Ausbildung der IdentitAusbildung der Identitäät eine der wichtigsten Aufgaben t eine der wichtigsten Aufgaben 

im Prozess der menschlichen Entwicklungim Prozess der menschlichen Entwicklung
Bildung und Erziehung = Herausbildung einer Bildung und Erziehung = Herausbildung einer 
perspersöönlichen und sozialen Identitnlichen und sozialen Identitäätt
Der Mensch muss in der Beziehung mit anderen Der Mensch muss in der Beziehung mit anderen 
(Interaktion) lernen, um einen Ausgleich zwischen (Interaktion) lernen, um einen Ausgleich zwischen 
seinen eigenen Bedseinen eigenen Bedüürfnissen und Interessen und denen rfnissen und Interessen und denen 
seiner Bezugsgruppen herzustellen. In einem seiner Bezugsgruppen herzustellen. In einem 
lebenslangen Prozess wird dabei Identitlebenslangen Prozess wird dabei Identitäät entwickelt, t entwickelt, 
gefestigt und vergefestigt und veräändert.ndert.



Kollektive IdentitKollektive Identitäät t ––
EuropEuropääische Identitische Identitäätt

Der Begriff "europDer Begriff "europääische" oder "kollektive Identitische" oder "kollektive Identitäät" t" 
beinhaltet ein Missverstbeinhaltet ein Missverstäändnis: keine personale Identitndnis: keine personale Identitäät, t, 
keine physische Einheit von verschiedenen Objekten keine physische Einheit von verschiedenen Objekten 
Identifikation von jemandem mit etwas: Identifikation von jemandem mit etwas: 
Spezifisches, kognitiv und affektiv geprSpezifisches, kognitiv und affektiv gepräägtes Verhgtes Verhäältnis ltnis 
von Personen zu einem Identifikationsobjektvon Personen zu einem Identifikationsobjekt
Notwendige Unterscheidung von wir und sie, Notwendige Unterscheidung von wir und sie, 
Gegensatz von Inklusion und Gegensatz von Inklusion und ExklusionExklusion
Kollektive IdentitKollektive Identitäät beinhaltet Empathie als Basis ft beinhaltet Empathie als Basis füür r 
SolidaritSolidaritäät und Loyalitt und Loyalitäät t 
EuropEuropääische Identitische Identitäät heit heißßt, dass sich Menschen in t, dass sich Menschen in 
Europa kognitiv und emotional mit Europa als einem Europa kognitiv und emotional mit Europa als einem 
abgrenzbaren Raum verbunden fabgrenzbaren Raum verbunden füühlen hlen 



JewishJewish IdentityIdentity in NLin NL
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Dimensionen europDimensionen europääischer ischer 
IdentitIdentitäätt

Affektive DimensionAffektive Dimension

Nutzenorientierte DimensionNutzenorientierte Dimension

Wertegemeinschaft in Verbindung mit Wertegemeinschaft in Verbindung mit 
nationalen und regionalen Identitnationalen und regionalen Identitäätenten



EuropEuropääische Identitische Identitäätt
Historische Wurzeln europHistorische Wurzeln europ ääischer Identitischer Identit äätsfindungtsfindung

I. EinfI. Einfüührunghrung
1. D & E und europ1. D & E und europääische Identitische Identitäät t –– eine Publikation feine Publikation füür den Unterricht (Jr den Unterricht (Jüürgen Kalb)rgen Kalb)
2. Europ2. Europääisches Geschichtsbild als Bildungsauftrag (Konrad Horstmann) isches Geschichtsbild als Bildungsauftrag (Konrad Horstmann) 
3. Europ3. Europääische Identitische Identitäät im problemorientierten Geschichtsunterricht (Roland Wolf)t im problemorientierten Geschichtsunterricht (Roland Wolf)
II. Gibt es eine europII. Gibt es eine europääische Identitische Identitäät?t?
1. Europ1. Europääische Identitische Identitäät t –– Ein Konstrukt? (Karin Winkler) Ein Konstrukt? (Karin Winkler) 
III. Stationen europIII. Stationen europääischer Identitischer Identitäätt
1. Griechische Antike und europ1. Griechische Antike und europääische Identitische Identitäät (Stefan t (Stefan SchippergesSchipperges))
2. R2. Röömische Antike mische Antike –– Wiege des modernen Europa? (Karin Winkler)Wiege des modernen Europa? (Karin Winkler)
3. Die Bedeutung der Pilger f3. Die Bedeutung der Pilger füür die Entstehung einer europr die Entstehung einer europääischen Identitischen Identitäät (Christian t (Christian OhlerOhler))
4. Entwicklung demokratischer Strukturen bis zum Mittelalter (Ro4. Entwicklung demokratischer Strukturen bis zum Mittelalter (Roland Wolf)land Wolf)
5. Das Eigene und das Fremde 5. Das Eigene und das Fremde –– Die Entstehung des Europabewusstseins in der frDie Entstehung des Europabewusstseins in der früühen      hen      
Neuzeit   (Andreas Neuzeit   (Andreas GrieGrießßingeringer))
6. Europas Zukunft gestalten: Zur6. Europas Zukunft gestalten: Zurüück zur Aufklck zur Aufkläärung? (Claudia Tatsch)rung? (Claudia Tatsch)
IV. IV. DoingDoing europeaneuropean
1. Die T1. Die Tüürkei rkei –– Debatte: Auf der Suche nach einer europDebatte: Auf der Suche nach einer europääischen Identitischen Identitäät (Jt (Jüürgen Kalb)rgen Kalb)
2. Europ2. Europääische Identitische Identitäät im Bewusstsein von Scht im Bewusstsein von Schüülern. Erfahrungen mit lern. Erfahrungen mit ComeniusComenius--
SchulprojektenSchulprojekten
(Ulrich Storz)(Ulrich Storz)
V. V. »»Deutschland & EuropaDeutschland & Europa«« internintern
1. Leserumfrage von Deutschland & Europa 1. Leserumfrage von Deutschland & Europa 
2. Die Autoren/Ausblick2. Die Autoren/Ausblick
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